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Württembsrgischo Chronik
Dem Reallehrer Carl  in Wiltberg wurde die

erledigte ReaUehrstelle in Metzingen übertragen.
Der Foifiivart Gott  schick in Agenbach wurde in

gleicher Eigenschaft nach Oderdrüden und der Forstwart
Haller  in Pfalzgrafeuweiler nach Agenbach versezt.

Zu Schultheißen  find ernannt worden : zck L e-
belsberg , O .A. Caliv , Georg Küdler , Gemeiiiderath da¬
selbst ; zu Oberlflinge » , O A. Freudenstatt , Christian
Günther , bisher Gemeintepfleger daselbst ; zu Wittendo - f,
O -A. Freudenstadt , Friedrich Beilharz , bisher Gemeinte
pfleger taseldst.

Durch Königliche Verordnung vom 14. März ist
die unter dem Namen Burichenschaft  in ' Tübingen
bestehende Verbindung un» r den Ltudirenden aufgehoben
Worten . Die Zuwiderhandelnden trifft Geiäugniß - und
Geltstrafe , und werden nie im Staate angcstellt.

Dir vom Tübinger Schwurgerichishof verurtheilten
Räuber Graf und Döbich , welche in Plochingen aus-
brachen, übrigens wieder eingeliefert wurden , sind vor
einigen Tagen von Gotteszell  nach Eßlmg n geliefert
worden , um wegen ihres Ausbruchs vernommen zu wer¬
den. Auffallend war es , daß sie ungefeffelt trarsportirl
wurden , und es ihnen so nicht schwer geworden wäre,
ihre -Nacht zu wiederho cn.

Böblingen,  den >8. März . Wir haben niedrere
Unglücksfälle zu beklagen. Der traurigste betrifft den
tbatigen Waldhornwirih Widmanu von Dagersbeim,
welcher lezken Dienstag früh einen Holzwagen nach Stutt¬
gart führen woUie. Eine halbe Stunde von Hause ent¬
fernt , entriß ihn ein jäher Tod seiner zahlreichen Familie.
Er wollte wahrscheinlich am Wagen oder an den Pfer¬
den etwas nachfchen. Sein Mantel , der ihn ohnehin
jeder freien Bewegung beraubte , mag wobl von einem
Thefle des Wagens ergriffen worden scyu und den Un¬
glücklichen ans ten eisigen Boten unter den Wagen ge¬
worfen haben , wo er von den Rädern auf der Stelle
erdrückt wurde.

Eßlingen,  8 . März . Unser Gememterath hat
die allsiltig mit Dank aufgenommcne Einrichtung getrof¬
fen, — daß vor gewerbsmäßigen Schuldenmachern , scheu
sie orts - oder nichkortsangebörrg , dadurch gewarnt w >rd,
daß von Zeit zu Zeit im öffentliche» Blatte die Bekannt » i
inachnng erscheint : Es könne denn Smdtschtilkdeißenamke-
keine Rechtshilfe mehr geleistet werden , da keme Exeku¬

tions -Objekte verbanden sehen re. — Diese Maßregel
bai insorern gute Folgen , als es hwr wie überall nicht
an solchen Nuten feblt , welche auf die Gurmüihigkeit
anderer in obiger Weise spekuliren.

Sulz , den 17. März . Ein Schmid von dem be¬
nachbarten Holzhausen hakte auf dem lezten Jahrmarkt
seine Maaren feil w-e sonst , bemerkte aocr zu seinem
großen Erstaunen , daß ferne Bekannten immer in scheuer
Entfernung vo» ihm sich hielten , ja daß sich geheimmß»
volle Gruppen in der Nah - bildeten , die mit Fingern
auf ihn deuteten und zusammenflusterten . Am folgenden
Tage , nach der Beerdigung feines Weibes , machte ihm
ein guter Freund die vertrauliche Eröffnung , daß er all¬
gemein als der Mörder seines Weibes im Munde der
Leute umhergetrageu werte . Sogleich begab er sich hier¬
her zum Oderanusgericht , um auf genaue Unter,uchung
dcS schweren Bezüchtes zu dringen ; so wurde denn die
am Freitag beerdigte Leiche am Samstag wieder ausge¬
graben , und durch d e ärztliche Untersuchung die Unschuld
des Ehemanns gerichtlich konstatirt . Ein ähnlicher Fall
ereignete siw vor d-ei  Jahren in BinStorf . — Einen
traurigen Beleg für daS 'Sittenverderben unter der Ju¬
gend liefert ein Fall , der gegenwärtig beim hiesigen Ge¬
richte vorliegt ; uvei Bauernsöhne , beide a»S einem Orte,
und erst 21 Jahre alt , sitzen mit ihre » beiden noch jün¬
geren Geliebten im Grsangniß , weil sie des im Komplott
verübten Verbrechens der Fruchtablreibung angeklagd sind«.
Durch ehre Angaben scheinen noch weitere Personen , von
teuen man solches sonst nicht geglaubt hätte, , in die
Untersuchung verwickelt zu werden.

Vom Schwarzwalde.  Schon lebten wir der fro¬
hen Hvffnuna , daß ter Frühling uns mtt seiner baldigen
Ankantl erfreuen werde , indem bereits die Vorberge von
der wohlihätig wütenden Sonne ibrer Schneemassen ent¬
ledigt und laue Südw 'Nde über den Wald weheren, die,
begleitet von einem sanften Regen , selbst dem Schnee auf
der Höbe des Gebirges den Abschied zu geben schienen;
siebe , da dreht sich die Luft u d bläst so scharf und
schneidend, unter heftigem Schneegestöber , über unsere
Berge,  daß bet einer Kälie von 6 und 7 Grad die
Schneeglöckchen, welche bereits den Frühling einzuläuten
begonnen , wieder ihre Häuptben senken und der kaum
abgelegte Wmierpelz aufs neue bervorgesucht werden muß.
Die armen Lerchen, die schon lustig ,n den Lüften jubi-
lirien , die ( taarr , welche bereits in großen Schaaren
auf Aeckern und Wiesen umherschwärmten , dieRvlhkehl-



jr' chen , nach denen böse Baben , trotz aller Verbote , ihre
Garne schon nieder ausstellten , und die Bachstelzen , die

zwitschernd an den Wassern auf - und ab pazierten , wer¬
den wohl etwas zu zeitig angekommen seyn , ober der
da Oben , der da lehret der Lerche ipre Zeit zum Flug
und dein Storchen seine Zeit , wenn er wandern soll,
wird auch machen, daß diese kalten Tage nicht von lan¬

ger Dauer seyn werden . «Lebe Gott , daß das Friib/ahr
bald komme und unsere armen Waldbewohner durch Ar¬
beit und Verdienst von Noch und Sorgen befreie , damit
das Auferstehungsfest des Herrn auch ein neues A ver¬
stehen für sie in leiblicher und geist ger Beziehung werde.

Tages Neuigkeiten.
In Mannheim  standen am >5. und 16 . vier

gefährliche Gauner vor dem Schwurgericht , welche des
im Dezember v. I . dort an dem HandlungShause Gedr.
Röder begangenen Diebstahls Mit Einbruch von 69k3  fl.
daarcm Geld angeklagt waren . Emer , der beharrlich
laugnete , erhängte sied in der lezten Nacht >m Gefangmß.
Sie wurden zu 10 , 6 und 5 Jahren Zuchthaus verur-
theilk ; Mannheim hat also wieder eine Zeit lang vor
ihnen Ruhe.

Speyer,  15 . März . Vom hiesigen Polizeigeri -bt
wurde heule e>» Burger von hier wegen verbotene»
Schießens in eine Gefangnißstrafe von fünf Tagen unv
in eine Geldbuße von sieven Gulden verunheill . Er haue
nämlich seinem Sohne eine Kartoffel auf den Kopf ge¬
legt und ei» Stückchen Papier in r >e Hand gegeben und
nach beiden Gegenständen mit der Pistole geschossen.
Unglaublich , aber wahr!

Aachen,  12 . Marz . Heute hat sich in einer hie¬

sigen Tuchfabrik en furchtbares Unglück zug -kragen.
Durch kaS Springen eineS Dampfkessels verloren drei,
Menschen bas Leben, drei andere wurden schwer verlezt.
Ueber die Ursache dieser traurigen Katastrophe wird eine«
Untersuchung angestellt , da keine der bekannten Vorsicht »- !

maßregeln versäumt worden war.
DaS Schwurgericht für Oderbayern  verunheilte

am 8 . Mar ; eine gewisse Maria Eberl  wegen Dieb¬
stahls zu 6 Jahren ÄrdeitShauö . Sie war bereits 10
Mal im Arbeit -Haus , har seit dem Jahre 1831 beinahe

200 Ruthenhlkbe ( hat nicht» genüzl ) erhalten und saß
300 Tage im verschärften Polizeiairest.

In der Nahe Aschaffe -iburg » -st ein mit Fracht¬
gütern -für die Frankfurter Messe beladene » Säng von
Bamberg gesunken. Die nähere » Umstande sink »och
nicht bekannt.

AugSburg,  9 . März . Am lezten Tag des Iah-
rcS 1850 wu den denn AuSgraden eines Bierkellers Sa¬
tz ec fünf dabei verwendet gewesene Arbeiter verschüttet
und todt au » dem Schult hervorgezogen . Der Maurer¬
meister Möhle,  welchem die Leitung und Aufsicht über
diesen Bau oblag , stand nun dieser Tage vor dem ttre s-
und Ltadkgcrichk , angeklagr der grobe » sührlaßrgcn Tod-
iung , welcher .' »nähme auch der hohe Gerichtshof zu-
stui' mte , und den Möhle zn 9 Moniten Ge ängn »ßhasr
verurlhel ie.

Von München wird berichtet : Der reiche Getreide-
fegen des vorigen Jahres kommt uns durch den schwer-
beizukommenden Gctreidewucher zwar spät , aber doch
unaufhaltsam zu gute. Die Brodpreise sinken, das Som-
mcrbier wird billig und b>e Polizei tritt dem Wucher
und der Uebervortheilung durch LebenSmittelverkäufer
streng entgegen.

Den bayerischen Offizieren und ihren Frauen und
Bräuten ist aus Neapel  eine große Freude bereitet
worden . Der König bat unter dem Offizierkorps seiner
Armee ein bedeutendes Avancement erfolgen lassen.

Auch in Preußen ist gute Zeit für die Herren Kandi¬
daten mit Säbel und Schnurrbart . Die preußische Armee
wird um 4 .6 Haupleuie und Rittmeister dritter Klasse,
am 8 Premier - und 44 Seconde Lieutenants vermehrt,
und die Kammern wollen 301,600 Thaler dafür ver-
wiüigen.

Berlin,  15 . März . Gestern wurde hier ein Mord
entdeckt, er an einem Kaufmann von seine.» Hausknecht
begangen wurde . Der Wachsamkeit der Polizei gelang
eö, ben Thaker alöbalt zur Haft zu bringen.

Lezten Mittwoch wurde der bünknensche Kondukteur,
der durchs Bcrgeil nachClefen  fährt , bei der östrei-
ch scheu Maulh in Villa angehalte » und uir Rückkehr
genöthigt , weil — sein Schlitten die verpviuen Farben:
Weiß , Roth und Grün an sich hakte.

Gwä fe n b e rg , 7 . März . In unserer Nähe ist ein
schauderhafter Mord verübt worden . Man har einen
Bauern aus WalkerSdruun , der sich in seine n Hol ; bei
Ponern umsehen wollte , mit einem Schlag auf den
Hlnkerkopf , einen Stich in der Brust , den Unterleib auf-
geschlizt und mit seinem eigenen Hosenträger an einem
Banne aufgehangen , gefunden . Diese Unihat geschah
am Hellen Lag . Man ist dem Mörder noch nicht auf
die Spur gekommen.

Die deutsche Flotte  hat noch in ihrem Auflö¬
sungsprozeß Unglück. Nachdem sic nun mir M -ihe und
Noch Käufer finden und such sogar unter den Hammer
des Auktionator » stellen mußte , ernährt man , daß der
Unterzahlineister Plaumann von der BunteSmarinc heim¬
lich entwichen sey und sich einer Veruntreuung der ihm
anverlrauten Kasse verdächtig gemacht hat.

Es hat den Wienern  s -br wosl gefallen , daß
der Kaiser seinen ersten Ausga ig , welchen er machte,
in die Kirche nahm . Die große Sr . Stephan klr .be
kan te die Menschen nicht alle fassen , welche herzu¬
strömten , um mit und für den Kaiser zu beten. — Von
ver Erzherzog n Sophie , der Mauer des Kaisers von
Oestr . ich, hat ber Graf O ' Don el l einen golbenen Ring
ml! einem großen Türkis , cem S >n -bilv der Treue er¬
halten . Unter oem Steine sino die H >are des Kaisers,
m t seinem Bl te getränkt gefaßt . Aut oer innern Seile
o. s Rm es flnv die Worte e-ngegraben : Golt vergelte
es Dir.

Ein so freundl ' ckeS und schönes Bild bat die Koi-
seistadk Wren  selten geboren , wie am Tage der Gene-
fnngSseier teS Kaisers . Der Zug des Ka ' serS von der
Hefourg in den Dom von ? t. L rephan war ein erheden-
. er Ti iumphzug . Menschen und Häuser waren im Fest¬
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schmuck, und der schönste Schmuck waren die freundlichen ! nähme war ein Donnerschlag für die F 'üchtigen in Tu-
Blicke , die an dem Kaiser hingen . Die Bürgerschaft
hatte von der Burg zur Kirche doppeltes Spalier gebil.
det. Der Kaiser fuhr mit seinem Vater in einem offenen,
ganz einfachen Wagen Schritt vor Schritt durch die
Reihen vor ihm ritt nur sein Generalatjnkant Graf
Grünne mir zwei Gensdarmen , um Bahn zu brechen.
Kein Soldat , kein GenSdarm , keine Polizei war auf dem
langen Wege zu sehen ; zum erstenmal war der kriegeri.
sche Kaiser allein unter seinen Bürgern . Unmittelbar
hinter dem Kaiser schritten die beiden Lebensretter , ter
Adjutant Graf O 'Donell und der Bürger Elienreich,
umgeben und geführt von den Erzherzogen . Es war
ein Burgerfest . Durch die unabsehbaren Reihen lief das

rin . Die reichsten Besttz-r sind bettelarm geworden.
Viele haben sich als Gemeine zum Eintritt in das Heer
der Piemontesen gemeldet.

Man will bemerkt haben , daß die Reduk ion der
französischen Armee  nur scheinbar ist. Es sind zwar
50,000 ausgediente Soldaten in idre Heimatb entlassen
worden , einen großen Tbeil der tüchtigsten Soldaten bar
man ober der Gensdarmerie und dem Elitenkorps zuge-
w .escn, dagegen 80,000 Rekruten ausgehobcn , welche ne¬
uen Jahre zu dienen haben . Es soll ter Effektivsten,d
der Armee noch nie so vollständig gewesen seyn, wie ge¬
rade sezt.

In der Türkei  spuckks noch immer , denn so eben

Hock wie das Rollen des Donners und der jun e, stcnke tnffi die Nachricht ein , laß der Gesandte von England
Kaiser hatte Thronen im Auge, als er in den Dom rrai . sin Konstankinopel den Atmiral ter englischen M tkelmeer-

Der ambrosianische Lobgesang empfing >h > und dee Erz - Flotte aufgefortert bade , sich mit seinen Sstiffe » in die

biscbof spendete das Sakrament . Oer Tag war e n ^Nahe der türkischen Hanpistadt zu begeben , »m bei ter

Festtag für die ganze Statt ; olle Geschäfte rndien , all «ft Hand zu seyn, wenn er ibn brauche . Auch ist eine anßei-
Läden waren geschlossen. Abends war die Kaiseistatt ! ortentlichc Gesantischafi »nt großem Gefolge von Ruß-

erleuchtet vom größten Palast bis zur kleinsten Hütte in
den weilläufige » Vorstädten . Zahlreiche Musikchöre ipiel-
len auf den Straßen , die von Huneertiausenteii elsullt
wurde » und die Armen und Kranken in den Häusern
waren nicht vergessen — Der Kaiser sprach tem Burger
Meister der Statt seinen Dank aus und sagie fieutig:
ich habe das alte Wien gefunden.

Wien , 14 . Marz . Der Tod hat in der Nacht
von gestern auf beute zwei deteuiente Männer uns ent¬
rissen . Der Feltzengmeister Baron Haynau und ter

land in Konstantinopel ringet !offen. Die nächste Zukunft
mug entscheiden, was torl für Karten gemischt̂ und ous-
gespielt werten.

Der rodtc Gast.
(Schluß .)

Friederike küßle die Hand ihres Vaters , und sagte,
besinnen Sie sich wohl , Väterchen , und machen L.ie
Ihrer Friederike keine Vorwürfe . Wissen Sie wohl , als

Fursterzbischvf von Wien , Viiicen ; Milde,  sind beide, ich so ftod von meiner Unterhaltung miz, Herrn g?ahn

vom Schlag gerührt , ,m Laufe dieser Nacht gestorben . ^ u Ihnen kam , und Ihnen sein Lob verkuntigie , und
Die Allgemeine Zeitung meinl , es gebe Augenblicke ; Ihnen alles baarklein erzählen woll 'e . wie böse Lie ge-

im Leben eines Menschen , wo er sich nur so zeige»
könne, wie er sey. Ein lolchcr sey für den Kaiser
von Ocstreich  das Aiieinai . Das erste Wort des ver«

worden sind? W ssen Sic , wie Sie mir zu reden ver¬
boten , n»d m>r zur Belohnung weinet stummen Gehor¬
sams versp acke» , den Waltrich da krnden für Herrn

wundeien Kaisers war:  Schlägl lbn wchi ! (den Mör - ^von Hab » aus .uwechseln ? Wissen Sie noch?
der ) ' sein zweites : Erschrecket meine Mutter nicht ! sein Se ? Hab ich das getvan ? — -rs gebt doch in
drittes : Wenn ich nur nicht bettlägerig werde , jezt, wo ! der WcU nichts über den Gehorsam , wenn nwn sich

es so viel zu tbun gibt! — Oie Erzherzogin Sophie , ' damtt ei» Voikbeilcben machen will!
des Ka .scrs Mutter,  bat für (ftdeny zadiie cde Messens  Muß , ich denn nicht gehorche» ? L ohten Sie nicht,
lesen lassen. — Die Hinnch ung des Mörders wurde !tie  liebe Mama und Mich in den Keller sperren zu wol-

beschleunigt , weil L-beny so elend war , daß er im Ge - ! len , wenn . . .
" Ga »; aut , du Plappermaul ! Racke mir nicht noch

fängniß gcsto den wäre
Das Kriegsgericht zu Maniua  bot über 27 Per¬

sonen der böhercn Siänte wegen Hvchverraibs das To¬
meine Sünden vor . Da tu aber dock mit dem jungen
Hahn , weißt du' S ohne mein Verwissen geploppett hast,

terlichr Borurkheil gegen ihn aiNgekemmcn wai?  Er
wäre gewiß im S tanke ' gewesen, uns sogleich anders zu

drsurldell ausgelprvcheii . Davon Hai Nateyky 18 zu konntest tu ihm nicht gleich damals lagen , welches wun-

10 -l8sälwiger schwerer Kerkersttase begnadig :, die übr :- .. . . ' ' "
^zeu wurden vmgcr chiei.

Die häriestcn Maßregeln in Folge des Ma ilä nder  s belehren . Wen gstens hättest tu ihm eliic» anständigen

Putsches  sind die Ver reibuug aller Tessiiier  aus der Grund und dergleichen sagen sollen , warum wir uns
Lombardei und die Beschlagnabmc des Vermögens der so und nicht anders gegen ihn betrugen?
iomdarr,scheu Flüchtlinge . Die B rircibung da, mev- Das Hab ich getvan Sobald er vernahm , bei m -r
rere Tarnende Teisiner betreff - ,, , alle baden ihre Ge - im Herzen sey kein Kämmerchen mehr zn veimielben,

schäfte schließen und Ha !S uder Kcpf  die Lom,Kartei räu - freute er sich und erzädtie mir das gleiche Geschichichen

wen muss n. Auch von aucere » Persvnen dürs .'N die !von seinem Herzen E >» anstandigeier G unk zu> T en-

Geschäfte II chi ivitgesuvr ! »erden  Die Gitter de> Lom- nung ließ i>ch Nicht finden erie iNisittti j -, wir , Mama

Karden , welche die Beschlagnahme genösse '-, ft' lleii eine» und ich. Harken ihn zum Esse» einuel .i- en, allein . . .

-Werih von 300 Millionen Lire bad-n. L -e Beschlag- ' Echrcig ! - « vmmantanlchen weiter erzählt! Er



war also gar nicht zornig auf uiw ? WaS muß er auch
von u » S ehrliche » Herbrsheimern denke » ! Glaubie er
nicht , wir wären sammc und sonders am Advenlstage
Narren geworden?

Waldrich antwortete : Ungefähr so etwas Aehnl ' ches
glaubte er wirklich . Das Benehmen aller Leute in Her
beSdeim muß idm ausgefallen seyn , denn er erzählte mir
drollige Auftritte von der allgemeinen Furchtsamkeit . Als
er ater durch den Bürgermeister die Sage vom todien
Gaste und zugleich erfahren hatte , daß man ihm d:c
unverdiente Ehre erweise , ihn für einen Hofkavalier des
vor zweihundert Jabren hochselig verstorbenen Winter-
köuigs zu halten , kam ihm alles noch toller vor , und er
belustigte sich an dem Aergerniß und Schrecken weidlieb,
das er mit seiner Person unschuldiger Weise verursacht
hatte.

Und woran Sie mit Ihrer gottlosen Erzählung,
rief Ar ' ederike , allen , Schuld sind , Herr Kommandant;
daß Sie 'S nur nickt vergessen ! Wer wußte denn vor
dem ersten Wintergesellschaftsadend , wie der totke Gast
auSgesehen habe ? Am folgenden Tage sagten sichs schon
alle Kinder auf der Gasse wieder.

Nun , ich war ehrlich genug , dem Herrn von Hahn
meine Sunden zu bekennen , sobald mir nach viertelstün¬
digem Lachen der Gebrauch der Summe wieder kam
Daß mir narrischer Weise eben seine Figur bei der Er¬
zählung vorgeschwedt halte , war verzeihlich . Doch ließ
ich mir damals eher den Einsturz teS Himmels , alS eine
solche Wirkung meiner unschuldigen Geschichte träumen.
Herr von Hahn lachte aus Leibeskräften mir mir . Er
erzählte mr nun dagegen , daß er , um d' e aufgeklärten
HeebeShumer noch mehr zu ängstigen und in ihrem nomine»
Glauben zu besteifen , allerlei Schwanke getrieben . E nen
ve,liebten Polizeiciener zu plagen , habe er dessen Braut
bei einer Pahmachenn besucht ; um seinen erschrockenen
Kreuzwuth noch mehr in Furcht und Erstaunen zu setzen
habe er vorgegeben , f sth ins Bett gehen und am andern
Tage obreisen zu wollen , habe aber in der Dunlllhcil
des AbentS durch se nen Bedienten den Reisekoffer zum
Tvor hinaus nagen lassen , den Spaz ' ergaug bis zum
nächsten Dorfe zu Fuß bei Mondschein geinacht und dort
bis zur nächsten Peilstation Fuhre genommen , nachdem
er anSgeschlafeii . Genua , nicht leicht in der Wett haben
zwei Menschen das unauslöschliche Gelächter der Home¬
rischen Götter uter Vulkans Geschäftigkeit im Llymp
so neu nachgeiach ' t , als wer Beide in unjerm Gelackter
über die Geschäftigkeit der Herbeshnmer mit dem lodren
Gaste . Bei einer Flasche Champagner schloß « ! wir zwei
versöhnen , Nebenbuhler unscrn Freundschaftsbund , und
schieden spater von einander , als wir anfangs dachten,
da wir noch bei dee Suppe gesessen waren.

Later Bauns schic» , trotz dem er zu Waldrichs
feineren Erzählungen lächelte , mn sich selbst im Kriege
zu seyu . Verdruß und Frohsinn ivaren in seinen Mie¬
nen wunderlich vermischt zu sehen . Friederike schmeichelte
ihm zärtlicher , denn sie sah wohl , waS in ihm verging,
und küßte ihm d»e Falten von der Stirn weg , so oft
>>e sich zeigen wollten.

Kinder , sagte Herr Bantes , da seht ihr nun , welche
Schleppe von Narrheiten und Albernheiten der Aberglaube
Himer sich zieht . Und sogar ich alter Philosoph habe
noch die Schellenkappe aussetzen und millraben müssen.
Möckte mich gern schämen , aber finde es doch auch la¬
ckerlich , sich seiner armen menschlichen Natur geradewegs
zu schämen . Also bieibks dabe -, dünke sich Keiner hoch,
fest, stark aut den Füßen , sonder » sehe fick lieber vor,
daß er nickt falle . Mama , laß eine Bowle Punsch ma-
cheu , damit wir froh werden inst uuserm Kommandanten.
Ick sage Wir , das soll heißen , nur miine Wenigkeit;
denn du . Mama , hast einen vollständigen Sieg der Auf¬
klärung davon getragen , und bist froh ; und dir , Frie-
oerike , zieht man es auch wohl an , daß tu dein Wald,
rich da gegenüber bekümmert bist , denn du hast einen
sollst ndigkn Sieg für deine Liede davon getragen.

Die Mama reichte dem Kommandanten mit gütigem,
wahrhaft müttellichem Lächeln tie Hand und sagte : Ha-
den Sie Vas lezte Wort des Papa recht verstanden ?'

Nein , sagte der Kommandant verlegen unk errölhend,
aber ich möchte beinahe verwegen genug werden , es zu
verstehen.

Mama , laß eine Bowle Punsch aneichten ; laß alles
Geschwätz und dergleichen bei Seite . Wir müssen uns
tie verwünschte Geschichte ans dem Gedächtnisse mit Punsch
wegbeizen . Auch der Stärkste und Muthigste , der schon
mehr als ein Dutzend Kugeln um seine Ohre » pfeifen
hörte , hat einmal seine Reißaus - Minute ; auch der Wclt-
umsegler , der fick in den fremdesten Landen und Meeren
nicht verirrte , kann einmal auf einem Spaziergang den
Weg verfehlen ; auch die andächtigste , reinste Himmels¬
braut im Kloster hat einmal einen Augenblick , wie jede
EvenStockter ; auch der gescheiteste Monn unterm Monte
hat einmal seinen Tag , wo Hans Ballhorn verständiger
ist als er.

Fangen Sie doch au , Papa , sagte Friederike schmei¬
chelnd , und reden Lie von envas Andern »! Zum Beispiel
- fangen Sie doch von etwas Anderm an.

Apropos , Koinmantantchen , fuhr Herr Bantes fort,
wissen Sie denn , daß ich Sie verkauft habe ? Um den
Preis , mir den todten Gast vom Halse zu schaffen , habe
ich Sie da an Friederiken verknust Nehmen Sie 's nicht
übel , daß ich so mir nichts , dir n ckls in Ihrer Abwe»
senkest über Sie tisponirie . Als ehemaliger Vormund
glaubte ick mir so etwas hcrausnehmen zu dürfen . Da
Fuederike , nimm hin . Elyd glücklich zusammen.

Beide sprangen am und fielen ihm um den HalS.
Halt , ries er , Waldrich , aber fort mit der Uniform.
Sie muß fort ! sagte der Kommandant mitFrcudcn-

khränen m den Augen.
Und Abschied genommen vom Militär ! Denn Frie¬

derike wohnt bei ihren Aelkeru , und ich habe Sie ihr,
aber nicht sie Ihnen geschenkt . Also . . .

Morgen forte . e ich den Abschied , Papa!
Kinder ! rief Vater Lames , indem er sich unter

den Umarmungen der jungen Leute Loft machte , Eure
Freute hat etwas Würgendes an sich ; Mama , bringe
een Punsch!
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